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den Phılıppinen in den ostasıatıschen Raum AUS- o10N2. Bereıts 1m Jahrhundert indes dıe
SINg 759—14) DIie ersten Bekehrungen gab dort Phiılıppinen Ausgangspunkt für dıe Mıssıon in Chil,
e1ım Eıntreffen der Expedition des Magalhäes 9R apan und Südostasıen, ıne Aufgabe, dıe der
San Seıt dem Begınn der 1Ssıon mıt der An- Kırche heute unter gewandelten Umständen In dem
un Von Miıssıonaren dus dem Augustinerorden and mıt der stärksten katholıschen Präsenz in
1565 hat sıch dort sehr rasch kırchliches en e{a- Ostasıen ach WIEe VOT ukommt Das nde der 5Spad-
bhıert. Den Augustinern folgten dıe Franzıskaner nıschen Kolonıialzeıt brachte in der Seelsorge 1NSO-
(1SV77/); dıe Jesulten (1581) und dıe Domiunıiıkaner fern eınen Eınbruch, als mıt ZUug vieler Spanı-
(1587/) SOWIE später weıtere UOrdensgemeinschaf- scher Seelsorger twa 700 Pfarreıen unbesetzt blıe-
ten Auf den Phılıppinen wurde das könıglıche Pa- ben, e1in einhei1mıscher erus sıch jedoch 1Ur all-
tronat ber dıe Kırche in gleicher Weise eingefü mählıch herausbıildete
WIE In Amerıka DIies wırkte sıch ebenso WIEe In Die ber 1600 NSeıten ext der beıden anı WCI-
Amerıka zunächst günstıg für den raschen Aufbau den durch eın sorgfältig erstelltes Personenregıister
der kırchlichen Organısatıon dUs, wurde ber Spä- erschlossen;: das enNnlende Sachregister, das be1l der
ter, VOT em unter arl II elıner nıcht geringen außerordentlichen Materjalfülle des erkes sıcher-
Belastung. Bereıts 1579 wurde dıe 1Ö7ese anıla ıch VO  — Nutzen SCWESCH ware, wırd in {I{waD
errichtet, dıe zunächst exıko unterste Wädl, ber olıchen, WEeNN 111all das sehr detaılhıerte Inhaltsver-
kurze e1ıt spater 1595 Erzbıstum mıt Tre1 SuflTtfra- zeichnıs aufmerksam 165 Beıträge un: Bıblıogra-
ganbıstümern wurde. asC wurden ach der ersten phıe, dıe jeweıls Ende eines Abschniıtts stehen,
Eröffnung eiıner Schule 1565 weıtere gegründet, machen das Werk einer vorzüglıchen Grundlage
1611 erfolgte dıe Gründung der eute och este- für ıne Beschäftigung mıt der Geschichte der KIr-
henden Nıversıda| de anto 1Tomaäas In anıla Im che In der spanıschen Eınflußsphäre außerhalb Eu-

Jhd Walr dıe katholische Kırche 1ImM olk fest für eiınen Zeıtraum VonNn 400 Jahren
verwurzelt, der chrıstlıche Glaube ıne Volksrelı- rohe, Augsburg
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Schmidt, Heiner: Ouellenlexikon 240 deutschen uısburg ammelt eın internationaler Mıiıtarbeiter-

Literaturgeschichte: Personal- und Einzelwerkbi- stab VO  —> rund Wiıssenschaftlern dıie 1m Zeıtraum
bliographien der iInternationalen Sekundärliteratur VO erschıenene Sekundärlıiteratur

90() ZUT deutschen Iiıteratur VonN den NJAN- Autoren der deutschen Lauteratur. Dabeı ann auf dıe
sch his ZUT Gegenwart Bibliography of studies Vorarbeıten der beıden Tüheren Auflagen zurück-
(German literary ALStOTY, L: A-Bau J überarb-., gegriffen werden, dıe unter dem Tiıtel »Quellenlexi1-
wesentlich Un auf den neuesitien Stand MC kon der Interpretationen und JTextanalysen« Aufl
brachte Auflage. Duisburg: Verlag für Pädagogi- In Bd.e (1984—-19877), Aufl auf ® Bd.e gekürzt,
sche Dokumentation, 1994 S S Leinen, e1ım selben Verlag erschıenen SINd. DIie vorhegen-
MS ISBN F-050557-0722 de Aufl 1st UrC| dıe Berücksichtigung der

Bıblıographien sınd Hılfsmuittel, dıe dem Forscher firemdsprachıgen Sekundärlıteratur (29 prachen
und Studierenden mühsames Recherchıeren und werden OTINe aufgeführt) auf iıne wesentlich Te1-

(EIS, internationale Basıs gestellt worden und hatzeıtraubenden Aufwand Wenn dıe Germa-
nıstiık In iıhren Bıblıographien uch Theologen uch durch dıe Eınbeziehung Von Philosophen,
berücksichtigt, ann 1st feC und bıllıg, dıe Pädagogen, Theologen und Kulturwıssenschaftlern

Es wırd Iso N1IC 1Ur die GermanıstikTheologen und Theologiestudenten auf ıne solche 1m ENSCICH ınn erTfabt, sondern das breıite Spek-Neuerscheinung e1gens hingewlesen werden.
Wır wollen J1er auf das ın D völlıg überarbeıteter Iru der sıch sprachlıch artıkulıerenden deutschen

und wesentliıch erweıterter Aufl erschıenene Kultur bıblıographisch erschlıeßen versucht und
ıhre weltweiıte Ausstrahlung auf den egen der 1N-»Quellenlexikon ZUT deutschen Literaturgeschich-

(C« aufmerksam machen, dessen erster Band gerade ternatıonalen Sekundärlıteratur verfolgt
erschıenen 1st. Von dıesem bıblıographischen Mam- DIie ach den Autorennamen alphabetisch geord-
mutprojekt sınd Bd.e geplant (21 Texthbd.e mıt Je ınträge sınd Jeweıls geglıedert, dalß S1e.
wa 500 Seıten 1M Lex1konformat und Reg1- zunächst allgemeıne Beıträge ZU en und Werk
ster!  e Der Abschluß ist für 1997 vorgesehen. des Verfassers verzeichnen und ann dıe Lateratur
Unter der Agide des In Bıblıographicıs versierten seinen Eınzelwerken auflısten. Selbstverständ-
und ausgewlesenen Pädagogen Heıner Schmidt AdUus ıch mussen Überschneidungen In auf
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lat Eusebius mort (1692—1775), be1ı dem 1mM Ver-werden, wobel dıe allgemeınen Eıinträge bereıts

manche Informatıon ber dıe Einzelwerke sıch gleich mıt der 1mM LThK: aufgeführten ıte-
ziehen. ratur och ein1ıge ıte nachzutragen waäaren: Baı1-

Der erste and reicht VoNn Klemens August VO  — CI 1ın Weısheıt (Gjottes eIiıshel der Welt.
Aachen (1756—1808) DIS Wolfgang Bauer (geb Ratzınger, Z ST ılıen 1987, 919—934;

Auf welche Stichworte das Auge des Brandl, Die deutschen katholıschen Theologen der
Theologen? UNaCNS! Ssınd eın paal große Namen, Neuzeıt. 2 alzburg 1978, Schäfer, Kır-
dıe schon alleın UrCc. den Umfang der Eınträge her- che Vernunft, München 1974, 13—37/; Schafft-

Wır egegnen 1M ersten Band Albertus NCI, Eusebius mort als Moraltheologe, aderborn
Magnus auf Seılten. Dıie Aufnahme Alberts des 1963 Selbstverständlich en dıe ertrefier der
Großen, der seıne er' Ja in Lateın abgefaßt hat, gelistlıchen Dıchtung 1mM »Quellenlexikon« eiınen
ze1gt, daß eın sStrenger Begrıiff deutschsprachıger festen atz Angelus Sılesius (1624-1677),
er' zugrunde gelegt, sondern das ge1istesge- (1604—1668), ebenso WIE dıe VerflT. der chrıst-

lıchen Lıteratur 7. 5B Stefan Andres (1906—1970)schichtliche Gesamtphänomen deutscher Kultur In
den IC wurde, der zweiıfellos der der der avantgardıstische Hugo Ball (1886—1927).
aus Lauingen stammende » Albertus Theutonicus« on dieser kurze Überblick mac. deutlıch, daß
7.A| (Beı der Angabe se1nes Geburtsjahres ware dıe Anschaffung des »Quellenlexikons« für
NSTatt 1 193 eın » Ul 1193« sachgemaäabher gewesen. dıe Bıblıotheken ein absolutes »Mullß« arste. da-
Der Eıntrag ZU) Schwelzer Theologen Hans Urs mıt Studenten und Forscher cChnell den Quellen
VO  —_ asar umfaßt engbedruckte Seıten, auf der benötigten |ıteratur iinden und mıt ihrer e1gent-
denen rund 250 Einzeltitel aufgelıstet werden. Es ist lıchen Arbeiıt begınnen können. Eınen besonderen
dıe erste repräsentatıve Sekundärbıibliographie Servıice bletet diıeser Handapparat, iındem dıe
Karl Barth., be1l dessen Werk dıe Rezeption schon ornamen der Verfasser VO  = wenıgen Ausnah-
mehrere Jahrzehnte füllt Sar Seıiten. DIe LLICIH abgesehen ausschreıbt und neben Ersche1l-
Durchsıicht eıner olchen Bıblıographie welst N1IC NungsOr und -Jahr uch dıe Verlage namhaft mMac
1L1UT dıe Forscher AUS, dıe sıch mıt dem Werk Intens1Iv DIe schon 1m ersten Band ıchtbar ermessende
befassen, sondern g1Dt uch dıe Hauptströmungen eıstung ist erstaunlıcher, WEeNnNn 111a be-
der Rezeption erkennen, dıe 1m Fall VOIl arl en daß sıch das »Quellenlexikon« der persönlı-
ar! vornehmlıc 1m englıschsprachıgen Kaum chen Inıtlatıve und dem Eınsatz eiINnes Eınzelnen
lıegen scheıinen. verdan. der WIEe 1M Vorwort angedeutet »ohne
en den genannten »pezzı OTOSS1« finden sıch jede institutionelle der staatlıche |Tınanzıelle | Hıl-

uch andere Namen, de auf unterschiedliche Weılse Te« auskommen muß Dem ater des »Quellenlexı1-
In dıe Theologıe hiıneinreichen: der große aroCK- KONS« gebührt der ank aller. dıe sıch 11UN gezielt
prediger Abraham Sancta Clara (1644 —1 709), der und mühelos ber 45 wichtige Tre der internat1ıo0-
evangelısche eologe und Reformator Johann Ag- nalen Sekundärlıteratur ZUTLT deutschen Liıteraturge-
ricola (1494 —1566), Alkuın (um 735—-804), eiıner SCHICHTEeE informıieren können. uch dıe I heologen
der uhrenden Öpfe der karolıngıschen eform, gehören zweıfellos den Nutznıießern
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